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                        Förderschule / Förderzentrum

                           Schwerpunkte Lernen und Geistige Entwicklung

                   Mobiler Dienst Emotionale und Soziale Entwicklung / Mobiler Dienst Sehen ________________________________________________________________________________________________

Vertretungskonzept der Schule Am Siel
Dieses Vertretungskonzept soll die Vertretung von Kolleg/inn/en, die abwesend sind regeln.

Abwesenheit von Kolleg/inn/en kann begründet sein durch:
· plötzliche Erkrankung (1-3 Tage),

· länger andauernde Erkrankung,

· geplante / genehmigte Fortbildung,

· geplante schulische Abwesenheit (z.B. Klassenfahrt),

· Dienstbesprechungen (z.B. Mobiler Dienst - Diebe),

· Befreiung aus persönlichen Gründen,
· Sonderurlaub.

Wenn der Vertretungsfall vorhersehbar ist, wird die Vertretungsregelung im Klassenteam vorgeplant und mit der SL und der Stundenplan-Koordinatorin abgestimmt.

Bei langfristigen Erkrankungen wird der Einsatz von Vertretungslehrkräften beantragt.

Regelungen für kurzfristige Vertretungen:
Die/ Der anwesende LK/ PM unterstützt und berät die SL/ Koordinatorin bei der Auswahl der adäquaten Vertretungsmaßnahmen, der jeweiligen Klassen- und Schulsituation angepasst.
· Vertretung durch Abzug von Förderlehrkräften oder Drittkräften aus anderen Klassen,
· Kooperation mit Parallel- oder Nachbarklasse/n,
· Aufteilung einiger Schüler/innen in andere Klassen,
· Aufteilung der gesamten Klasse (nach Aufteilungsplan) in andere Klassen,
· Einsatz der therapeutischen Mitarbeiterinnen in den Klassen,
· Freiwillige und/oder angeordnete Mehrarbeit (entsprechend des Erlasses).
Aufteilungspläne der einzelnen Klassen werden zu Beginn eines Schuljahres vom Klassenteam erstellt, der SL/ Koordinatorin mitgeteilt, in den Klassen ausgehängt und ins Klassenbuch gelegt (Kopiervorlage: Aufteilungsplan).
Bei vorhersehbarer Abwesenheit einer Lehrkraft und damit verbundener Aufteilung einzelner Schüler/innen oder der ganzen Klasse, werden die aufnehmenden Klassenteams durch die abgebenden Klassenteams intensiv informiert (Mittagessen/ Medikamente/ Besonderheiten/ usw.).

Unterrichtsausfall ist möglichst zu vermeiden (Verlässlichkeit der Schule/ Beförderungsproblem). 
In Ausnahmefällen können Klassen tageweise abbestellt werden. Die Eltern werden dann schriftlich informiert, auf Wunsch werden einzelne Schüler in der Schule betreut.

Bei längerfristigem unvermeidbarem Unterrichtsausfall soll der Unterricht gleichmäßig in allen Klassen gekürzt werden (Vermeidung des Nachteils einzelner Klassen). 

Hierbei würden zunächst besondere personalintensive Unterrichtsvorhaben und Kooperationen und dann der Förderunterricht gekürzt werden müssen, um auch hier Kapazitäten für die Grundversorgung freizusetzen (Einsparung von LK/PM).
Verabschiedet auf der Schulvorstandssitzung am_____________________________
Rechtsgrundlagen:
· § 34 NSchG

· Konferenzen und Ausschüsse der öffentlichen Schulen  RdErl. d. MK v. 10.1.2005 - 35.4 - 81 711 (SVBl Nr.3/2005 S.125)
·  Verordnung über die Arbeitszeit der Lehrkräfte an öffentlichen Schulen
(ArbZVO-Lehr) in der Fassung vom 2.8.2004 (Nds.GVBl. Nr.22/2004 S.302; SVBl. 9/2004 S.401), geändert durch VO v. 15.11.2004 (Nds.GVBl. Nr.33/2004 S.457) - § 4 


